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1. BlUrgermeister Erich Kuhn eréffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er stellt
fest, dass sdmtliche Mitglieder ordnungsgemal geladen, und dass Zeit, Ort und Tagesordnung
fur die 6ffentliche Sitzung gemaf Art. 52 Bayer. Gemeindeordnung (GO) ortsublich bekannt

gemacht worden sind. Der Vorsitzende stellt fest, dass der Gemeinderat somit nach Art. 47 Abs.

2/3 GO beschlussfahig ist.

Offentliche Sitzung

| TOP 495 Informationen - Anregungen - Anfragen
TOP Verodffentlichung der Schneeberger Veranstaltungen fiur das Jahr 2017
495.1

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 11.12.2015, Ifd.Nr. 0334.2)
1. Bgm. Kuhn weif3t besonders auf folgende Veranstaltungen im Jahr 2017 hin:
e 08.07.und 09.07.2017 — 115 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hambrunn mit Einweihung
Tragkraftspritzenanhdnder und Tragkraftspritze
e 05.08. und 06.08.2017 — Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden — Einweihung des Feuer-
wehr- und Dorfgemeinschaftshaus ,Am Dorfbrunnen in Zittenfelden

"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern - 19.00 Uhr im Jugend-

Mittwoch 04.01.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Freiwillige Feuerwehr Schneeberg
Donnerstag 05.01.2017 | Generalversammlung - 19.30 Uhr Gasthof Odenwald
Pfarrgemeinde
Freitag 06.01.2017 | Sternsingeraktion
Markt Schneeberg
Freitag 06.01.2017 | Biirgerversammlung - 13.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
Kolpingfamilie Schneeberg
Winterwanderung nach Beuchen - 10.00 Uhr Treffpunkt am Kin-
Samstag 07.01.2017 | dergarten
Turnverein Schneeberg
Freitag 13.01.2017 | Generalversammlung - 20.00 Uhr in der Turnhalle
FG "Schneeberger Krabbe"
Prinzenpaarempfang - 15.00 Uhr Abholung des Prinzenpaares
Samstag 14.01.2017 | am Meilenstein mit Ausgraben der Faschelnacht
FG "Schneeberger Krabbe" und Turnverein Schneeberg
Samstag 14.01.2017 | Hollywood im Krabbeland - 19.00 Uhr in der Turnhalle
VdK Ortsverband Schneeberg
Mittwoch 18.01.2017 | Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportheim
Pfarrgemeinde
Freitag 20.01.2017 | Offentlicher Kappenabend - 19.59 Uhr im Pfarrheim
FG "Schneeberger Krabbe"
9.00 Uhr Kartenvorverkauf fiir die Prunksitzung im Vereinsraum
Samstag 21.01.2017 | im Dorfwiesenhaus
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Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden

Samstag 21.01.2017 | Jahreshauptversammlung - 19.30 Uhr
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern - 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 01.02.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
Donnerstag 02.02.2017 | Blutspende - 17.30 Uhr im Dorfwiesenhaus
FG "Schneeberger Krabbe"
Samstag 11.02.2017 | Prunksitzung - 19.30 Uhr in der Turnhalle
Markt Schneeberg
Sonntag 12.02.2017 | Seniorennachmittag - 14.00 Uhr in der Turnhalle
Sportfreunde Schneeberg
Samstag 18.02.2017 | Schlachtpartie - 16.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
Markt Schneeberg
Donnerstag 23.02.2017 | 20.00 Uhr Altweiberfaschelnacht im Dorfwiesenhaus
FG "Schneeberger Krabbe"
Freitag 24.02.2017 | B-Party ab 20.00 Uhr im beheizten Festzelt
Turnverein Schneeberg
Samstag 25.02.2017 | Faschingsball -20.00 Uhr in der Turnhalle
Sonntag 26.02.2017 | Kreisumzug in Blrgstadt
Sonntag bis 26.02. bis | FG "Schneeberger Krabbe"
Dienstag 28.02.2017 | Faschelnachtstreiben im Festzelt
FG "Schneeberger Krabbe"
Montag 27.02.2017 | 14.00 Uhr Rosenmontagsumzug mit Afterzugparty im Festzelt
FG "Schneeberger Krabbe"
10.00 Uhr Hausfrauenfriihstiick
14.00 Uhr Kinderumzug
19.00 Uhr Verbrennung der Faschelnacht, Treffpunkt am Mei-
Dienstag 28.02.2017 | lenstein
FG "Schneeberger-Krabbe"
Mittwoch 01.03.2017 | Heringsessen - 18.30 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern - 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 08.03.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
VdK Ortsverband Schneeberg
Mittwoch 15.03.2017 | Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Schiitzenverein Waldeslust
Freitag 17.03.2017 | Generalversammlung - 20.00 Uhr im Schiitzenhaus
Obst- und Gartenbauverein Schneeberg
Samstag 18.03.2017 | Generalversammlung - 19.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Musikverein Schneeberg
Generalversammlung mit Neuwahlen, 20.00 Uhr im Gasthof
Samstag 18.03.2017 | Odenwald
Krabbelgruppe
Samstag 18.03.2017 | Secondhand-Basar - 10.00 bis 12.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
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Krabbelgruppe

Sonntag 19.03.2017 | Secondhand-Basar - 13.00 bis 16.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
FK "FuR-Pils"
Sonntag 26.03.2017 | Bade- und Saunatag - 09.00 Uhr Treffpunkt Dorfwiesenhaus
Wirtshaussingen
Freitag 31.03.2017 | mit Gerhard Lausberger - 19.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Kolpingfamilie Schneeberg
Samstag 01.04.2017 | AltkleiderstraBensammlung
FK "FuB-Pils"
Samstag 01.04.2017 | "Welle machen" - 14.30 Uhr Treffpunkt vor Ort
Markt Schneeberg
Samstag 01.04.2017 | Flursauberungsaktion - 9.00 Uhr Treffpunkt am Feuerwehrhaus
Gesangverein Harmonie Schneeberg
Liederabend zum 130jahrigen Jubildum des Gesangvereins -
Samstag 01.04.2017 | 19.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
VdK Ortsverband Schneeberg
Sonntag 02.04.2017 | Generalversammlung - 15.00 Uhr im Gasthof Odenwald
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 05.04.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Kolpingfamilie Schneeberg
Donnerstag 06.04.2017 | Frihschicht - 6.00 Uhr im Kolpingraum
Musikverein Schneeberg
Samstag 08.04.2017 | 19.30 Uhr Unterhaltungskonzert - Blasmusik im Dorfwiesenhaus
Sonntag 23.04.2017 | WeiRRer Sonntag
Kolpingfamilie Schneeberg
Dienstag 25.04.2017 | Mitgliederversammlung mit Wahlen - 20.00 Uhr Kolpingraum
FG "Schneeberger Krabbe"
Generalversammlung mit Neuwahlen - 20.00 Uhr im Wirtshaus
Freitag 28.04.2017 | am Sportplatz
Maibaumaufstellung
Samstag 29.04.2017 | in Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden
Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
Sonntag 30.04.2017 | Frahlingsfest im Dorfwiesenhaus
Kellerfreunde
Kellerfhrungen starten wieder ab Anfang Mai
SPD-Ortsverein
Montag 01.05.2017 | Maiwanderung - 9.00 Uhr
FK "FuRB-Pils"
Montag 01.05.2017 | Maiwanderung - 10.00 Uhr Treffpunkt Dorfwiesenhaus
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 03.05.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
VdK Ortsverband Schneeberg
Mittwoch 17.05.2017 | Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
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Samstag bis 20.05. bis | FK "FuR-Pils"
Sonntag 21.05.2017 | 2-Tageswanderung im Jagsttal
Pfarrgemeinde
9.30 Uhr Bittprozession zur Familienkapelle
10.00 Uhr Festgottesdienst mit den Schneeberger Musikanten
Sonntag 21.05.2017 | anschlieBend Bewirtung
Pfarreiengemeinschaft "Um den Gotthard im Odenwald"
Dienstag 23.05.2017 | Bittprozession nach Amorsbrunn
Gefiihrte Geopark-Wanderung
zu den ehem. Limes-Wachttiirmen bei Reichartshausen und bei
Wenschdorf iber "Schaferkreuz" und "Totenweg" - Treffpunkt
13.00 Uhr in 63916 Reichartshausen, Bereich Hausnummer
Sonntag 28.05.2017|7/8/9
Freitag und 02. und | Kellerfreunde
Samstag 03.06.2017 | Welt-Apfelweintag
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 07.06.2017 | raum des Dorfwiesenhauses

Samstag und

10. und

Schitzenverein Waldeslust

Sonntag 11.06.2017 | Sommerfest im und am Schitzenhaus
Fronleichnamsprozession

Donnerstag 15.06.2017 | 10.00 Uhr in Schneeberg

Donnerstag 15.06. bis | FG-, Tischtennis-, Schiitzen- und Feuerwehrjugend

bis Sonntag 18.06.2017 | Jugendzeltlager in Ménchberg

Mittwoch bis 21.06. bis | Sportfreunde Schneeberg

Samstag 24.06.2017 | 28. FuRballortsmeisterschaft
Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg

Donnerstag 22.06.2017 | Blutspende 17.30 Uhr im Dorfwiesenhaus
Pfarrgemeinde

Samstag 24.06.2017 | Wallfahrt nach Walldiirn - 5.15 Uhr
Sportfreunde Schneeberg

Samstag 24.06.2017 | FFH-FuRballschule am neuen Sportplatz
Sportfreunde Schneeberg

Sonntag 25.06.2017 | Jugendturniere

Sonntag 25.06.2017 | Ewige Anbetung
Turnverein Schneeberg

Sonntag 02.07.2017 | Volleyballturnier
Maria Heimsuchung

Sonntag 02.07.2017 | Kirchenpatrozinium in Hambrunn
Kilianiwallfahrt des Dekanats nach Wiirzburg

Dienstag 04.07.2017 | Abfahrt 7.00 Uhr
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-

Mittwoch 05.07.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
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Freiwillige Feuerwehr Hambrunn

Samstag und 08.07. und | 115 Jahre Freiwillige Feuerwehr Hambrunn mit Einweihung
Sonntag 09.07.2017 | Tragkraftspritzenanhdnger und Tragkraftspritze
Freitag bis 14.07. bis | FK "FuB-Pils"
Sonntag 16.07.2017 | Zeltlager
VdK Ortsverband Schneeberg
Mittwoch 19.07.2017 | Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz

Samstag und

22.und

Sportfreunde Schneeberg

Sonntag 23.07.2017 | Biergartenfest in den Dorfwiesen
Freitag bis 28.07. bis | Musikverein Schneeberg
Sonntag 30.07.2017 | Zeltlager der Aktiven
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 02.08.2017 | raum des Dorfwiesenhauses

Samstag und

05.08. und

Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden
Einweihung des Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus "Am

Sonntag 06.08.2017 | Dorfbrunnen" in Zittenfelden
Dienstag 15.08.2017 | Maria Himmelfahrt und Krdutersegnung
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 06.09.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Freitag 08.09.2017 | Feiertag Maria Geburt
Krabbelgruppe
Samstag 16.09.2017 | Secondhand-Basar - 10.00 bis 12.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
Krabbelgruppe
Sonntag 17.09.2017 | Secondhand-Basar - 13.00 bis 16.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
Donnerstag 21.09. bis | FK "FuB-Pils"
bis Sonntag 24.09.2017 | Herbsttour in den Bergen
Pfarrgemeinde
Sonntag 01.10.2017 | Herbstfest
Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden
Dienstag 03.10.2017 | 14.00 Uhr Abschlussiibung
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 04.10.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
Donnerstag 05.10.2017 | Blutspende 17.30 Uhr im Dorfwiesenhaus
Freitag bis 13.10. bis | Kolpingfamilie Schneeberg
Sonntag 15.10.2017 | Wochenende in Schontal
FG "Schneeberger Krabbe"
Sonntag 15.10.2017 | 6.15 Uhr Engelbergwallfahrt - 10.30 Uhr Gottesdienst
VdK Ortsverband Schneeberg
Mittwoch 18.10.2017 | Stammtisch - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Kolpingfamilie Schneeberg
Samstag 21.10.2017 | Chansonabend mit Ann-Kathrin Schneider im Dorfwiesenhaus
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Pfarrgemeinde

Sonntag 29.10.2017 | Kirchweih
FK "FuR-Pils"
Sonntag 29.10.2017 | Kerbbacken ab 11.00 Uhr in der Marktstr. 9
Mittwoch 01.11.2017 | Allerheiligen
FK "FuR-Pils"
Samstag 04.11.2017 | 19.30 Uhr Generalversammlung
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 08.11.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Kindergarten Regenbogen
Martinszug mit Beginn 17.30 Uhr in der Pfarrkirche, anschlie-
Freitag 10.11.2017 | Rend Martinsfeier mit Glihweintrinken im Dorfwiesenhaus
Volkstrauertag
Sonntag 19.11.2017 | Gang zum Friedhof nach dem Gottesdienst (ca. 11 Uhr)
Dienstag 21.11.2017 | Feiertag "Maria Opferung"
Pfarrgemeinde
Freitag 24.11.2017 | Danke-Schon-Abend
Schiitzenverein Waldeslust
Samstag 02.12.2017 | Kénigsfeier und Kénigsschiellen - 16.00 Uhr
Rot-Kreuz-Bereitschaft Schneeberg
Sonntag 03.12.2017 | Adventsfeier fur Behinderte - 14.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
"Offener Handarbeitskreis"
Zusammen Stricken - Hakeln - Plaudern, 19.00 Uhr im Jugend-
Mittwoch 06.12.2017 | raum des Dorfwiesenhauses
Obst- und Gartenbauverein Schneeberg
Samstag 09.12.2017 | Vorweihnachtsfeier - 17.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Pfarrgemeinde
Samstag 09.12.2017 | Rorate - 6.00 Uhr
SPD Ortsverein und Jungsozialisten
41. Adventsgliihweintrinken ab 13.30 Uhr am und im Dorfwie-
Sonntag 10.12.2017 | senhaus
Sportfreunde Schneeberg
Waffel- und Bratwurstverkauf ab 13.30 Uhr auf dem Advents-
Sonntag 10.12.2017 | markt am Dorfwiesenhaus
Pfarrgemeinde
Sonntag 10.12.2017 | Adventsfeier der Senioren- 14.00 Uhr im Pfarrheim
Pfarrgemeinde
Samstag 16.12.2017 | Rorate - 6.00 Uhr
Musikverein Schneeberg
Samstag 16.12.2017 | Nikolausfeier - 17.00 Uhr im Dorfwiesenhaus
VdK Ortsverband Schneeberg
Sonntag 17.12.2017 | Vorweihnachtsfeier - 15.00 Uhr im Wirtshaus am Sportplatz
Schiitzenverein Waldeslust
Sonntag 17.12.2017 | Waldweihnacht - 15.00 Uhr am Schiitzenhaus
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Kolpingfamilie Schneeberg

Donnerstag 21.12.2017 | Friihschicht - 6.00 Uhr im Kolpingraum
Pfarrgemeinde

Samstag 23.12.2017 | Rorate - 6.00 Uhr
Musikverein Schneeberg und Gesangverein Harmonie Schnee-
berg

Montag 25.12.2017 | Weihnachtskonzert - 17.00 Uhr in der Pfarrkirche

TOP Festlegung der Sitzungstermine des Marktgemeinderates

495.2

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 05.09.2012, Ifd.Nr. 0725)
In Abstimmung mit den Mitgliedern des Marktgemeinderates werden folgende Sitzungstermine
festgelegt:

Freitag, den 13. Januar 2017

Mittwoch, den 01. Februar 2017

Freitag, den 17. Februar 2017

Freitag, den 10. Marz 2017

Freitag, den 31. Marz 2017 (anstatt Mittwoch, den 29. Marz 2017)
Mittwoch, den 26. April 2017

Mittwoch, den 17. Mai 2017

Freitag, den 02. Juni 2017

Mittwoch, den 21. Juni 2017

Freitag, den 07. Juli 2017

Mittwoch, den 26. Juli 2017

Mittwoch, den 23. August 2017 (Feriensitzung)
Mittwoch, den 13. September 2017

Freitag, den 29. September 2017

Freitag, den 20. Oktober 2017

Mittwoch, den 08. November 2017

Mittwoch, den 29. November 2017

Freitag, den 15. Dezember 2017

Mittwoch, den 17. Januar 2018

Freitag, den 02. Februar 2018

Mittwoch, den 21. Februar 2018

TOP Erneuerung der Wasserleitung vom Wasserwerk Schneeberg zum Hochbe-
495.3 halter nach Hambrunn: Informationsveranstaltung in Hambrunn

Sachverhalt:

(zuletzt Sitzung am 30.11.2016, Ifd.Nr. 0480 und 489)

1. Bgm. Kuhn teilt mit, dass am Sonntag, den 18.12.2016, um 19.00 Uhr in der Alten Schule in
Hambrunn eine Informationsveranstaltung wegen der Erneuerung der Wasserleitung vom Was-
serwerk Schneeberg zum Hochbehélter nach Hambrunn stattfindet. Alle Grundstiickseigenti-
mer, die von der Baumalfinahme betroffen sind, wurden personlich dazu eingeladen sowie alle
Burgerinnen und Birger von Hambrunn. Die Mitglieder des Gemeinderates sind dazu ebenfalls
herzlich eingeladen.
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TOP Burgerfragestunde
495.4

Sachverhalt:
- Entfallt, da keine Fragen gestellt wurden.

| TOP 496 Abschlussbericht des Biirgermeisters fiir das Jahr 2016

Sachverhalt:
Burgermeister Erich Kuhn gibt einen ausfiihrlichen Rickblick tGber die wichtigsten Ereignisse
des Marktes Schneeberg im Jahr 2016.

,Verehrte Anwesende,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute ist unsere letzte Gemeinderatssitzung im Jahr 2016. Unser Sitzungssaal ist wieder fest-
lich geschmiickt. Vielen Dank Gabi fir diese besonders schone Dekoration und die Einstim-
mung auf den Advent und auf Weihnachten.

Vieles geschieht wahrend eines Jahres — so naturlich auch im Jahr 2016. Wir erleben Freude
und Begeisterung, aber auch Enttauschung, Leid und Trauer.

Auch in diesem Jahr haben IS-Terrorakte, Krieg, Bomben und Unruhen in Afghanistan, Syrien
und anderen Landern die Schlagzeilen bestimmit.

Die Abstimmung Uber den Austritt von England aus der EU, der Ausgang der Prasidentenwahl
in Amerika und die Ereignisse in der TlUrkei haben uns in Erstaunen versetzt.

Immerhin ist der Flichtlingsstrom dank dem Abkommen zwischen EU und Turkei abgeebbt —
aber wer weil3 wie lange.

Erfreulich ist die konjunkturelle Lage in Deutschland — die niedrige Zahl der Arbeitslosen, die
gute Auftragslage der Unternehmen, die hohen Steuereinnahmen und die Gesundung der So-
Zialsysteme.

Auch in der Gemeinde und in den Familien stehen oft Freude und Leid eng beieinander. Es
sterben unerwartet liebe Bekannte und Verwandte. Wir werden in Kenntnis gesetzt von Schei-
dungen, Krankheiten und anderen Schreckensnachrichten. Aber wir dirfen auch schéne Ereig-
nisse erleben: Geburtstage, Hochzeiten, Jubilden und andere Feste werden gefeiert.

Kinder kommen auf die Welt und zwar sehr viele in Schneeberg. Wir haben in diesem Jahr in
Schneeberg bereits 24 Geburten — wahrscheinlich kommt noch eine dazu.

Wir wollen uns heute die Ereignisse und Tatigkeitsbereiche der Gemeindearbeit des vergange-
nen Jahres in Schneeberg vor Augen fiihren.

Antoine de Saint-Exupery wird folgender Wunsch zugeschrieben

sIch bitte nicht um Wunder und Visionen, sondern um die Kraft fir den Alltag.

Lehre uns die Kunst der kleinen Schritte.”

Wenn ich zuriickschaue, so stelle ich fest, dass wir mit vielen kleinen Schritten in diesem Jahr
doch ein grof3es Stiick gemeinsam weiter gekommen sind.

Ich danke allen Kolleginnen und Kollegen fiir ihre ehrenamtliche Téatigkeit, fur die Zeit, die sie
fur die Gemeinde aufbringen und fir ihren persénlichen Einsatz. Mein Dank und meine Aner-
kennung gehen an jeden einzelnen in allen drei Fraktionen im Gemeinderat: die Freien Wahler /
Burgerblock, die SPD und die CSU.

Der Gemeinderat und auch die Beschéftigten der Gemeinde haben viel dazu beigetragen, dass
wir in Schneeberg gemeinsam vorangekommen sind.
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In diesem Jahr stand besonders die Neuverlegung des Kanals und der Wasserleitung im
Hofweg und in der Marktstral3e im Vordergrund. Eine Aufgabe, die uns alle und viele Blrge-
rinnen und Blrger bewegt hat.

Im Februar 2016 hat sich der Gemeinderat daftir ausgesprochen, dass die Verlegung von
Microrohrchen (= Speedpipes) fur das Einbringen von Glasfaserkabeln bis in die einzelnen
Hauser mitverlegt werden sollen.

Ab dem 4.11 2016 gilt das DiGiNetz-Gesetz, welches vorschreibt, dass bei Tiefbaumalinahmen
bedarfsgerechte Leerrohre verlegt werden missen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Antrag auf Férderung der Beratung durch die Bundes-
regierung zu stellen und bekam einen Férderbescheid lber 50.000 €, welcher zur Erstellung
eines Masterplanes fir den gesamten Ortsbereich gilt.

Die Marktgemeinde hat die Firma IK-T, Regensburg, beauftragt, diesen Masterplan fir Schnee-
berg zu erstellen, der die notwendigen Vorgaben fur die Ausschreibung liefert. In der Zwischen-
zeit haben wir einen genauen Verlege Plan dieser Microrohrchen fir den Bereich Marktstralie,
Hofweg, Hangweg und Kleiner Ring erhalten.

Erforderlich waren Vereinbarungen im Zuge der KreisstralRe MIL 9 zwischen dem Landkreis
Miltenberg und der Marktgemeinde Schneeberg tber den Ausbau der Ortsdurchfahrt in der
Marktstraf3e und Uber die Erneuerung der Kanalisation. Weiterhin hat die Marktgemeinde zu-
sammen mit dem Landkreis einen Antrag auf Férdermittel gestellt und es liegt ein Férderbe-
scheid von der Regierung von Unterfranken in Héhe von 100.000 € als Festbetragsférderung
fur den Stralenbau und den Gehsteig vor.

Die Vergabe der Arbeiten erfolgte im April 2016 an die Firma Konrad-Bau GmbH & Co. KG,
Lauda-Konigshofen, zum Preis von 875.000 €.

Im April fand ein Treffen mit dem Staatlichen Bauamt, dem Landratsamt, der Polizei, der Feu-
erwehr, dem Rettungsdienst, dem Linienbusunternehmen, dem Bauunternehmens Konrad-Bau,
dem Ingenieurblro Eilbacher, Anliegern, Mitglieder des Gemeinderates und der Gemeinde
Schneeberg statt, um die Verkehrsfiihrung wéhrend der Bauarbeiten zu besprechen.

Die Umfahrung wahrend der einzelnen Bauphasen gestaltete sich nicht einfach, da in Schnee-
berg sehr beengte StraRenverhaltnisse vorzufinden sind und die Arbeiten unter Vollsperrung
der Marktstraf3e durchgefiihrt werden missen.

Neben den unmittelbaren Anliegern (MarktstralRe, Hofweg, Kleiner Ring, Hangweg) sind, je
nach Bauabschnitt, die Anwohner In der Steige, Zittenfeldener Strafl3e und Hambrunner Straf3e
sowie die Einwohner der Ortsteile Hambrunn und Zittenfelden betroffen.

Uber die RingstraRe kann der Verkehr tiber Ampelbenutzung zeitweise gefiihrt werden.
Schwierig wird die Verkehrsfiihrung, wenn die Bauarbeiten in der Marktstral3e zwischen Ein-
miindung RingstraRe und Hambrunner StralRe durchgefihrt werden.

Die Prifung der ndheren Umfahrungsmaoglichkeiten hat ergeben, dass die vorgeschlagenen
Strecken nicht geeignet, nicht méglich bzw. nicht finanzierbar sind. Falls Wege/Stral3en von der
Gemeinde ausgewiesen werden, missen diese den Richtlinien von Umfahrungen entsprechen.
Das Staatliche Bauamt lehnte eine Beteiligung an den Kosten fir Umfahrungen ab, da eine
weitrdumige Umfahrung gegeben ist.

Die Hambrunner Bewohner miissen dann den Umweg tiber Hornbach und Rippberg nehmen
und die Zittenfeldener Bewohner tber Hettigenbeuern, Steinbach und Beuchen.

Wir hatten eine Vollsperrung im Oktober bis Ende November — insgesamt 8 Wochen.

Der offentliche Busverkehr in die Ortsteile Hambrunn und Zittenfelden wurde eingeschrankt,
wobei der Schilertransport weitgehend aufrechterhalten wurde. Bei der Millabfuhr ist die Ein-
richtung von Sammelplatzen erforderlich und es ergeben sich Einschréankungen.

Die bestehende Radwegbriicke wurde ersetzt, da sie mit einigen Mangeln behaftet und fur
PKW-Verkehr nicht tauglich war. Wir haben eine gebrauchte Briicke vom Odenwald Faserplat-
tenwerk erworben, die von der Firma Berres Bau GmbH, Kleinheubach, nach Schneeberg
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transportiert wurde und von der Firma Bertold Walter, Kleinheubach, auf eine Lange von 13
Meter verkirzt wurde. Somit konnte der Verkehr der Anlieger der Schulstrafl3e und des Buhlwe-
ges Uber den Radweg geleitet werden.

Weiterhin wurde vom Markt Blrgstadt ein gebrauchtes Léschfahrzeug erworben, das wir zur
Sicherheit in der Hambrunner StralRe bzw. der Zittenfeldener Stral3e abgestellt haben. Der
Hangweg diente als Notzufahrt fir Rettungsdienst, Notéarzte und Sanitatsdienst. Gott-sei-Dank
kam es bisher zu keinem Ernstfall fir Feuerwehr und Rettungsdienst.

Die Arbeiten im Hofweg und in der Marktstral3e mit der Verlegung der neuen Hauptkanalleitung
einschlieB3lich der Herstellung der Hausanschlisse sind abgeschlossen. Auch die Wasserleitung
einschlieB3lich der Hausanschlisse wurde erneuert und die Notwasserversorgung konnte bereits
abgebaut werden.

Die Firma Konrad Bau arbeitet zurzeit in der MarktstraR3e an der Erneuerung der Versorgungs-
leitungen. So werden in Zusammenarbeit mit dem Bayernwerk, Telekom, Vodafone, Gasver-
sorgung Unterfranken und der Marktgemeinde die Leitungen neu verlegt. Diese Arbeiten wer-
den bis Ende der nachsten Woche abgeschlossen sein.

Nach dem Weihnachturlaub kann mit der Herstellung der StraBe und des Gehweges von der
Einmindung der Hambrunner Straf3e bis zur Einmindung der Schulstrale begonnen werden.

In der Winterpause ab 22. Dezember 2016, die womdglich sehr lange dauert, wird die Baustelle
in der Marktstrafl3e mit einer Breite von 3,5 m flr die Anlieger und den Winterdienst durchge-
hend befahrbar sein.

Das zweite Grol3projekt ist der Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Zittenfelden.

Die Vergaben der Arbeiten (Erd-, Maurer- und Betonarbeiten, Zimmerer, Dachdecker, Spengler,
Geristbau, Putz- und Trockenbau, Fenster, Schlosser, Toreinbau, Estrich, Schreiner, Elektro
und Heizung-, LUftung und Sanitér) erfolgten genau vor einem Jahr mit einem Gesamtvolumen
von knapp 260.000 €.

Mit dem Spatenstich im Januar 2016 begann die Firma Wolz und Heimbicher mit dem Abtra-
gen des Oberbodens, den Fundamenten und den Grundmauern. Die Firma Wert-Heim-
Holzbau, stellte das Haus in Holzstédnderweise auf und erledigte die Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten.

Bereits im Mai wurde Richtfest gefeiert.

Die Maurer-, Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten wurden beendet und es erfolgte be-
reits die Schlussabnahme. Ebenso wurden die AuRentiren und die Kunststofffenster, die Sekti-
onaltore eingebaut und abgenommen. Die Elektroinstallation ist weitgehend fertiggestellt und
der Estrich ist eingebaut. Die Aul3enputzarbeiten sind erledigt. Es ist noch ein Schriftzug mit
dem Feuerwehrwappen und der Namensgebung ,Am Dorfbrunnen” anzubringen. Die Fliesen-
verlegung ist im Gang und weitgehend abgeschlossen. Auch die Arbeiten fiir Heizung, Liftung
und Sanitareinrichtungen finden zurzeit statt.

Es folgen noch der Einbau der Kiicheneinrichtung, die Schreinerarbeiten und die Deckenverle-
gung sowie die Erstellung der Au3enanlage.

Geplant ist die Fertigstellung und Einweihung am 03. und 04. August 2017.

Ein groRRes Lob an die Helferinnen und Helfer der Dorfgemeinschaft Zittenfelden fir die vielen
ehrenamtlichen Stunden. Hervorzuheben ist diese tolle Gemeinschaftsarbeit unter der Regie
von Harry Braun, dem 1. Kommandanten Thomas Breunig und der Ortssprecherin Helga Blatz-
Schmitt und ihrem Mann Karl-Heinz Schmitt. Es wurde wirklich Beachtliches geleistet.

Wie intensiv an dem Breitbandausbau fir ein schnelles Internet in Schneeberg, Hambrunn
und Zittenfelden gearbeitet wurde hat man an den vielen Baustellen im Ort deutlich erkennen
koénnen.

So wurden Grabarbeiten vom Wasserwerk bis Zittenfelden und in Schneeberg (In der Winter-
helle, Ringstralle, Marsbachweg, Rippberger Stral3e, Vereinsstralle, Roscheklinge und im Ur-
banusweg) durchgefiihrt. Insgesamt wurden die Gehause fir finf neue Verteilerkasten gesetzt.
Schneeberg — ein Ort voller Baustellen!
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Die Glasfaserkabel wurden in dieser Woche eingezogen und die Baugruben werden verschlos-
sen sowie die Asphaltierungsarbeiten durchgefuhrt. Die Freischaltung der Leitungen in Schnee-
berg und Zittenfelden kann nach Bestlickung der Verteilerkasten wahrscheinlich im Méarz 2017
erfolgen.

Die Verlegung des Breitbandkabels nach Hambrunn wird sich méglicherweise verzégern, da
diese zusammen mit der Erneuerung der Wasserleitung vom Wasserwerk Schneeberg nach
Hambrunn ausgeschrieben wird.

Dem Markt Schneeberg wurde der Foérderbescheid vom Bayerischen Staatsministerium Uber-
geben. Bei Gesamtkosten von 282.000 € hat die Gemeinde 20 %, d.h. 56.400 € zu tragen.
Schnelle Internetverbindungen sind heute so wichtig, wie der StraRenbau. Wir investieren mit
dem Breitbandausbau in die Verbesserung unserer Infrastruktur.

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen, hat die die Initiative BayernWLAN gestartet.
Mit BayernWLAN soll bis 2020 ein dichtes Netz kostenfreier Hotspots im Freistaat gekniipft
werden. Hotspots sollen an geeigneten staatlichen Behdrden eingerichtet werden. Der Freistaat
wird pro Kommune die Ersteinrichtungskosten flir zwei kommunale Hotspots bis zu 5.000 €
Ubernehmen. Die Kommune tragt die Betriebskosten, Reichweite soll bis zu 300 m sein. Der
Gemeinderat hat vorgeschlagen, die kommunalen Hotspots im Bereich des Rathauses/Kirche
und am Dorfwiesenhaus/Sportplatz einzurichten.

Die Marktgemeinde hat im vergangenen Jahr zwei Wohnhauser in der Marktstral3e erworben,
um an dieser Stelle einen Parkplatz mit 8 Stellplatzen anzulegen.

Der SPD Ortsverein Schneeberg stellte den Antrag zur Errichtung einer 6ffentlichen Toilette als
barrierefreies, tffentliches Unisex WC im Bereich des neu geplanten Parkplatzes an der Markt-
stralRe. Der Gemeinderat hat dem zugestimmt und das Ingenieurbiro Eilbacher beauftragt ei-
nen Entwurf zur Gestaltung dieses Platzes zu erstellen und die Fordermdglichkeiten mit dem
Amt fir Landliche Entwicklung und der Regierung von Unterfranken zu ermitteln.

Das Ingenieurbiro Eilbacher stellte zwei unterschiedliche Varianten fur einen Dorfplatz vor, die
nun 6 Stellplatze, eine Ladestation fir Fahrrader, Griinflachen, Sitzsteine aus Sandstein mit
z.B. einem Holzbelag, WC, Pergola, Infotafel und eventuell einem offenen Blicherschrank ent-
halten. Es schlagt fur die Restflachen (au3erhalb Stellplatze und Griinflachen) eine wasserge-
bundene Oberflache vor.

Uber die Verwendung des Geb&udes der Grundschule in Schneeberg wurde mehrfach bera-
ten. Vor einem Jahr lag eine Anfrage des Jugendamtes Miltenberg vor, ob der Markt Schnee-
berg es sich vorstellen kdnnte, dass die Schule fir unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge
umgebaut wird. Die Regierung von Unterfranken hatte grundsétzlich dem Konzept zugestimmt
in Verbindung mit dem Diakonischen Werk in Wiirzburg die Planung voranzutreiben und Woh-
nungen fir 30-40 minderjahrige Fluchtlinge zu schaffen. Es kam dann der Erlass des Bayeri-
schen Staatsministeriums des Inneren keine Ausbaumafinahmen fur unbegleitete minderjahrige
Flichtlinge neu zu beginnen.

Der Markt Schneeberg hat zu Beginn des Jahres einen Antrag nach dem Kommunalen Wohn-
raumforderungsprogramm (KommWFP) zum Umbau der Schule in Wohnraum bei der Regie-
rung von Unterfranken gestellt. Unter Mithilfe des Kreisbaumeisters, Herrn Wosnik, wurde durch
das Ingenieurbiiro Johann und Eck, Birgstadt, ein Gestaltungsvorschlag erstellt. Insgesamt
konnten bis zu 15 Wohneinheiten geschaffen werden. Die Regierung von Unterfranken hat die-
sen Antrag beflrwortet und ist bereit dieses Projekt zu foérdern. Beim Kommunalen Wohnraum-
forderprogramm geht es um die Schaffung von preisgiinstigem Wohnraum. Gefordert werden
Projekte die sich in Gemeindeeigentum befinden und fir die nachsten 20 Jahre Gemeindeei-
gentum bleiben (Bindefrist 20 Jahre). Der Staat gibt einen Zuschuss von 30 % der zuwendungs-
fahigen Kosten. Vorbereitende planerische MaRnahmen werden mit 60 % bezuschusst. Weiter-
hin gewéhrt der Staat einen zinsverbilligten Kredit von 60 % der Gesamtkosten.

Als Alternative hierzu bietet sich die Mdglichkeit, das bestehende Schulgebédude abzubrechen
und in diesem Bereich neue Bauplatze zu erschlieen. Herr Bernd Eilbacher vom Ingenieurbi-
ro Eilbacher, hat einen Entwurf dem Gemeinderat vorgestellt. Nach der Planung von Herrn Eil-
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bacher kénnten auf dem Gelande 6 Bauplatze mit einer Flache von jeweils 480 m2 — 520 m?2
entstehen. Auch die Errichtung von Doppelhdusern ware méglich. In diesem Fall wirden 8 neue
Bauplatze entstehen. Durch den notwendigen Abriss der Schule, wirde sich ein Grundstiicks-
kaufpreis errechnen, der erheblich tber dem bisherigen Grundstlickspreis in Schneeberg liegt.
Der Gemeinderat konnte sich noch nicht zu einer Entscheidung durchringen und wird sich im
kommenden Jahr mit den Verwendungsmaoglichkeiten des Schulgelandes und des Schulgebau-
des intensiv befassen.

Im Moment wird das Schulgebaude von der Krabbelgruppe, einer Musikgruppe als Proberaum
und von zwei Gewerbebetrieben als Abstellraum genutzt.

Intensiv befasst haben sich der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung mit den gemeindli-
chen Einrichtungen wie Wasserversorgung, Kindergarten, Friedhof, Feuerwehr und Bauhof.

Fur die Wasserversorgung wurde ein neues Geophon zur Ortung von Wasserrohrbrtichen
angeschafft sowie ein Kontrollschacht am Auslauf des Absatzbehalters am Wasserwerk errich-
tet.

Der Gemeinderat hat beschlossen, die Ausschreibung der Erneuerung der Wasserleitung vom
Wasserwerk Schneeberg bis zum Hochbehéalter Hambrunn durchzufihren. Ein Teilstlick soll
gemeinsam mit der Telekom zur Neuverlegung einer Glasfaserleitung erfolgen.

Die Erkundung des Baugrundes im Bereich der Leitungstrasse wurde durchgefuhrt. Der H6-
henunterschied zwischen Hochbehéalter Hambrunn (463,5 m) und dem Wasserwerk (208,2 m)
betragt 255 m. Die 80er Trinkwasserleitung soll komplett vom Wasserwerk bis zum Hochbehal-
ter Hambrunn erneuert werden. Des Weiteren soll fir den Markt Schneeberg ein Datenkabel
und ein Leerrohr mitverlegt werden. Auf einer Teilstrecke von 960 m bis zum Rundweg in Ham-
brunn beabsichtigt die Telekom gleichzeitig mit der Wasserleitung ihre Glasfaserleitung zu ver-
legen. Am 18. Dezember 2016, um 19 Uhr, findet in der Alten Schule in Hambrunn eine Infor-
mationsveranstaltung statt.

Die Genehmigung fir Entnahme von Grundwasser aus Brunnen | u Il ist bis Ende des Jah-
res 2016 befristet und wird vom Landratsamt bis zum 30.06.2019 neu erteilt. Flr die Festset-
zung des Wasserschutzgebietes sind eine Wasserbedarfsprognose bis 2050 und eine Uberar-
beitung des Entwurfs von 2010 erforderlich.

Fur die Planung des Kindergartenjahres fand eine Bedarfsermittlung statt. Der Gemeinderat
hat die Kindergartengebiihren neu festgesetzt. Es wurde fiir den Krippenbereich eine Bewe-
gungspodestlandschaft angeschafft. Zur Erweiterung des Spielplatzes des Kindergartens wur-
den zwei Grundstlicke erworben und der Higel mit Kriechtunnel wird im kommenden Jahr neu
gestaltet.

Die Anzahl der zu betreuenden Kinder war im vergangenen Jahr sehr hoch und wird es auch
weiterhin bleiben. Die rAumlichen Voraussetzungen im Kindergartenbereich sind jedoch ausrei-
chend, wobei keine weiteren auswartigen Kinder aufgenommen werden kénnen.

Erfreulich ist auch, dass der Bayerische Staat einen Zuschuss von 100 € pro Monat fiir die 15
Vorschulkinder zahlt und damit die Eltern entlastet.

Als eine Kinderfreundliche Gemeinde hat Schneeberg das BegrifRungsgeld in Héhe von 500 €
fur Neugeborene in diesem Jahr bisher 24-mal ausgezahlt.

Der Gemeinderat hat im Schneeberger Friedhof eine neue Gemeinschaftsgrabanlage fur Ur-
nen- und Erdbestattungen geschaffen fir die die Gemeinde die Grabpflege Ubernimmt.
In Zittenfelden wurde am Friedhof ein Stellplatz errichtet und ein Ful3gangerweg angelegt.

Fur die Feuerwehren in Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden wurden die notwendigen Digi-
talfunkgerate beschafft und sind bereits im Einsatz. Der Gemeinderat hat die Wahl von Thomas
Breunig zum Kommandanten und von Gunter Blatz zum stellvertretenden Kommandanten der
FFW Zittenfelden bestétigt.
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Ich danke der Schneeberger Feuerwehr fur lhren Einsatz beim Brand in der Geschaftsstelle in
der Sparkasse, welcher durch den Versuch gewaltsam uber eine gezielte Explosion den Geld-
ausgabeautomaten aufzubrechen, ausgeltdst wurde. Der Brand konnte schnell geléscht und ein
Ubergreifen des Feuers auf das benachbarte Gebaude verhindert werden. Auch danke ich der
Geschéftsleitung der Sparkasse fur ihre Entscheidung, die Geschéaftsstelle an der bisherigen
Stelle wieder einzurichten und freue mich, dass die SB-Stelle der Sparkasse wieder renoviert
und eroffnet wurde.

In Schrecken und Erstaunen hat uns wiederum ein Waldbrand in Hambrunn versetzt.

Fur den gemeindlichen Bauhof wurde ein neuer Transporter gekauft und eine Fronthydraulik fur
den gemeindlichen Schlepper angeschafft.

Der Gemeinderat hat beschlossen 153 Brennstellen mit Aluminium oder Metallpeitschen auf
LED-Leuchten durch die Bayernwerk AG umzurtsten. Die Investitionskosten fir die neue Stra-
Renbeleuchtung liegen bei knapp 58.000 €.

Der Gemeinderat beschloss die Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes im Jahr 2016 mit
Fallungs-, Wegebau- und Investitionsplan und stimmte den vorgelegten Haushaltsplanen der
Schulverbande und des Abwasserzweckverbandes zu.

Die Marktgemeinde Schneeberg ist Mitglied der Odenwaldallianz. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, die Unterschriftensammlung fir die Bereitschaftsdienstpraxis in Miltenberg zu unter-
stiitzen und so die arztliche Versorgung in unserer Region zu erhalten bzw. zu verbessern.

Die Marktgemeinde hat im Jahr 2016 den Festbetrag in Héhe von 45.000 € zur Anschaffung der
Drehleiter der Stadt Amorbach ausgezabhilt.

Es wurde beschlossen, das Freibad mit einem Gesamtbetrag von 30.000 €, jeweils 6.000 € in
den Jahren 2016 — 2020 zu unterstutzen.

Durch die Mitgliedschaft in der Odenwaldallianz haben auch die kleinen Gemeinden die Mog-

lichkeit finanzielle Mittel aus dem ,,Stddtebauférderprogramm Kleiner Stadte und Gemein-
den* zu bekommen und werden bei den Férderzusagen mit einem Bonus von 5 % zusétzlich

bedacht. Dies hat sich bei dem Forderbescheid fir das Dorfgemeinschaftshaus in Zittenfelden
bemerkbar gemacht. Wahrscheinlich kbnnen wir auch aus diesem Stadtebauférderprogramm

Fordermittel fur den geplanten Dorfplatz bekommen.

Weiterhin hat sich der Gemeinderat mit Entwurf zum Bundesverkehrswegeplan befasst. Die
Ortsumfahrung B47 Schneeberg wurde in den Plan aufgenommen. Die Dringlichkeit der Malf3-
nahme hat die Beurteilung ,Weiterer Bedarf (WB) ohne Planungsrecht” bekommen. Der Ge-
meinderat hat hierzu Stellung genommen und beschlossen, dass die Umfahrung in den ,vor-
dringlichen Bedarf* aufgenommen werden solle. Im endgliltigen Beschluss der Bundesregie-
rung im Dezember 2016 blieb die Umfahrung von Schneeberg als ,Weiterer Bedarf ohne Pla-
nungsrecht”,

Der Leiter des Staatlichen Bauamtes, Herr Norbert Biller, meint, dass trotz der niedrigen Einstu-
fung die Hereinnahme in den Bundesverkehrswegeplan fir die zuktinftige Entwicklung positiv
zu beurteilen ist. Das Bauprojekt stehe zwar auf der Warteliste ohne Planungsauftrag; man
konne jedoch nie voraussagen wie sich das Verkehrsaufkommen, insbesondere der LKW-
Anteil, in den nachsten Jahrzehnten entwickelt.

Der Antrag der Marktgemeinde Schneeberg auf Errichtung einer stationaren Messstation an
der B 47 wurde im Jahr 2015 durch das Bayerische Staatsministerium des Innern abgelehnt.
Landrat Jens-Marco Scherf will sich dafur einsetzen, dass in Schneeberg ein Pilotprojekt zur
Errichtung einer stationdren Messstation erlaubt wird. Im Marz 2017 sollen deshalb weitere Ver-
kehrszahlungen durchgefuhrt werden.
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Es wurde im vergangenen Jahr ein neuer Bahnsteig in Schneeberg errichtet und im Fruhjahr
2016 offiziell Ubergeben. Im Herbst wurde die Eisenbahnbriicke am Bahnhof erneuert. Die alte
Eisenbahnbrticke wurde entfernt, die Widerlager wurden grundlegend erneuert, wobei auch die
bestehende Sandsteinmauer bis auf zwei Meter abgerissen wurde. Die Fundamente wurden
verstarkt. Der Aufbau erfolgte teilweise durch Fertigbauteile. Das Gewicht der Briicke betragt 72
Tonnen. Mit einem speziellen Gleiskranen wurde die Briicke vom Lagerplatz in Millimeterarbeit
an die richtige Stelle gehoben. Schneeberg hat nun nach 100 Jahren eine neu renovierte Bahn-
briicke und ein neues behindertengerechtes Bahngleis erhalten. Die Investitionskosten fur den
neuen Bahnsteig lagen bei 500.000 €, die neue Eisenbahnbriicke bei 750.000 €. Der Westfran-
kenbahn ein herzliches Dankeschon.

Der Gemeinderat hat dem Gaskonzessionsvertrag mit gasuf Gber die Bereitstellung des Net-
zes und die Nutzung 6ffentlicher Verkehrswege zur Versorgung mit Gas zugestimmt. Die Lauf-
zeit betragt wieder 20 Jahre.

Finanzen der Gemeinde 2016

Im Mai wurde vom Gemeinderat der Haushaltsplan 2016 beraten und verabschiedet.

Der Verwaltungshaushalt in Héhe von 3,2 Mio. € enthélt alle laufenden Ausgaben und Einnah-
men. Nach derzeitigen Erkenntnissen wird sich der veranschlagte Uberschuss der Einnahmen
von 100.000 € auf 200.000 € verdoppeln. Dieser Betrag kann dem Vermégenshaushalt zuge-
fuhrt werden.

Der Vermogenshaushalt 2016 wurde mit einer Hohe von 1,9 Mio. € veranschlagt und enthélt
alle geplanten Investitionsausgaben der Gemeinde. Zur Finanzierung ist eine Schuldenaufnah-
me von 700.000 € im Haushaltsplan vorgesehen. Tatséchlich werden wir die Schuldenaufnah-
me um 300.000 € vermindern kbnnen.

Der Gemeinderat hat beschlossen, die Hebesatze fir Grundsteuer nach 22 Jahren und fur die
Gewerbesteuer nach 37 Jahren von 300 % auf 330 % des jeweiligen Messbetrages zu erhdhen.

Der Schuldenstand der Marktgemeinde Schneeberg wird Ende 2016 bei 1,2 Mio. € liegen. Hin-
zu kommen die Schulden bei den Schulverb&nden in Héhe von 1 Mio. €. Beim Abwasser-
zweckverband sind wir schuldenfrei. Die finanziellen Verhéaltnisse sind soweit in Ordnung.

Von besonderem Interesse waren 2016 wieder die Windkraftanlagen im Odenwald. Dem Ge-
meinderat wurde vom Bezirk Unterfranken ein neuer Verordnungsentwurf vorgelegt und ein
erneutes Anhorungsverfahren durchgefihrt. Bisher legte der Windkrafterlass fir den Rotmilan
eine Abstandszone von 1.000 m zu Brutvorkommen fest, im Fortschreitschreibungsentwurf sind
nun dafir 1.500 m vorgesehen. Der Verordnungsentwurf wurde dahingehend angepasst, dass
Windkraftanlagen in den Ausnahmezonen bis zu einer Héhe von 230 m (vorher bis 200 m) zu-
l&ssig sind.

Der Marktgemeinderat lehnt den vorgelegten Anderungsentwurf der Verordnung tiber den ,Na-
turpark Bayerischer Odenwald” und Ausweisung von Ausnahmezonen fiir Windkraftnutzung im
Landschaftsschutzgebiet des ,Naturparks Bayerischer Odenwald” in den Landkreisen Aschaf-
fenburg und Miltenberg ab.

In Bayern gilt die ,,10 H-Regelung®, d.h. Windenergieanlagen mussen im Auf3enbereich grund-
satzlich den 10fachen Abstand ihrer Gesamthdhe zu geschitzter Wohnbebauung einhalten.
Diese Abstandsregelung kann in den ausgewiesenen Ausnahmezonen nicht eingehalten wer-
den. Der Gemeinderat sprach sich gegen eine Verspargelung der Landschaft aus, da schon
jetzt ein groRer Teil der Windkraftrader wegen einem Uberangebot von Strom abgeschaltet
wird. Auch die Hornbacher Bevolkerung sprach sich klar gegen Windkraftanlagen aus. Weiter-
hin wurde die Wirtschaftlichkeit einer Windkraftanlage in den ausgewiesenen Gebieten in Frage
gestellt. Die endgultigen Ergebnisse des Zonierungsverfahrens liegen jedoch noch nicht vor.

Nach nur einem Jahr seelsorgerischen Wirken haben wir Pfarrer Dr. Louis Tokopanga We-
malowa verabschiedet. Im Juli 2016 begrif3ten wir als neuen Pfarrvikar Pater Raja aus Indien
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und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit ihm in unserer Gemeinde. Er wohnt in Schneeberg
im renovierten Pfarrhaus.

Neben den 16 Platzen fur Asylbewerber haben 14 Flichtlinge in weiteren Privatwohnungen in
Schneeberg Unterkunft gefunden. Das Zusammenleben mit den Flichtlingen in Schneeberg
verlief bisher reibungslos. Einige beteiligen sich beim Turn- und Sportverein. Mehrere Kinder
besuchen den Kindergarten. Ich danke allen, die einen freundlichen Umgang mit den Asylbe-
werbern pflegen.

Bei der Flursduberungsaktion unter der Leitung der Umweltbeauftragten Christa Scharnagl|
haben sich ca. 50 Personen beteiligt.

Die Kellerfuhrungen sind bei den Teilnehmern sehr beliebt und eine Bereicherung fir Schnee-
berg. Vielen Dank den Kellerfreunden fiir ihren ehrenamtlichen Einsatz. Die Marktgemeinde hat
im vergangenen Jahr das Anwesen Breunig, Hangweg 5, erworben, um die Substanz eines
hervorragenden Kellers zu sichern.

Die Kellerfreunde Schneeberg e.V. haben ihren Verein in diesem Jahr in das Vereinsregister
eintragen lassen. Die Marktgemeinde hat der Nutzungstiberlassung des Kellers am Anwesen
Hangweg 5 zugestimmt. In der Nahe haben die Kellerfreunde Toiletten errichtet und beabsichti-
gen im nachsten Jahr das Kelterhaus im Seifen herzurichten. Es fanden schon zahlreiche Ge-
sprache mit der Kulturstiftung des Bezirks Unterfranken und der LAG Main4Eck, statt. Alle ha-
ben bisher dieses Projekt beflirwortet und die Arbeit der Kellerfreunde gelobt.

Die Berufs- und Ausbildungsmesse im Dorfwiesenhaus war wieder sehr gut besucht. Zum
personlichen Gespréach und zur Orientierung Uber die Berufswelt waren fast 30 Firmen aus un-
serer Region nach Schneeberg gekommen. Diese Einrichtung ist sehr wertvoll zur Berufsfin-
dung.

Der Gemeinderat hat es sehr bedauert, dass die Bankfiliale der Raiffeisen-Volksbank in
Schneeberg geschlossen wurde.

Seit Beginn des Jahres 2016 hat die Gemeinde Schneeberg sich an das gemeinsame Amts-
und Mitteilungsblatt ,,Bayerischer Odenwald“ der Kommunen Amorbach, Kirchzell, Schnee-
berg und Weilbach angeschlossen. Das Mitteilungsblatt erscheint alle zwei Wochen.

Es ist sehr erfreulich, dass auch in diesem Jahr in den Sommerferien mit insgesamt zehn Ver-
anstaltungen vielseitige und interessante Ferienspiele in Schneeberg angeboten werden konn-
ten. Ein herzliches Dankeschén allen Verantwortlichen und Helfern der FG ,Schneeberger
Krabbe®, der Katholischen Bucherei, der Freiwilligen Feuerwehr Schneeberg, des Gesangver-
eins Harmonie, der Pferdefreunde, des Schiitzenvereins Waldeslust, des Birgerblocks/Freie
Wabhler, der Familie Eschenbach in Zittenfelden, des Musikvereins und der Kolpingfamilie. Sie
leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Jugendarbeit und zur Lebendigkeit in unserem Ort.

Ein schones Erlebnis war der Besuch des Chores ,,Musaico” aus Portugal anlésslich des inter-
nationalen Chorwettbewerbs des Landkreises.

In einem russisches Sprichwort heil3t es: ,Ohne Bréuche stirbt das Dorfl*,

Wir kdnnen feststellen, dass in Schneeberg, Hambrunn und Zittenfelden eine gut funktionieren-
de Dorfgemeinschaft mit vielen engagierten Birgerinnen und Blrgern besteht. Die Vereine und
Gruppen leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Jugendarbeit und zur Lebendigkeit in unse-
rem Ort und pflegen gute Traditionen und Bréauche.

Dank sage ich allen Burgerinnen und Birgern, die ehrenamtlich tatig sind, sei es im Kindergar-

tenbeirat, Elternbeirat in Schulen, in der Kirche, bei der Feuerwehr, in den Vereinen, bei der
Einrichtung 1 Stunde Zeit.
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Ich danke den vielen Menschen, die sich flr ihre Familienangehérigen, Nachbarn oder Bekann-
ten einsetzen. Ihr Wirken auf karitativem, kulturellem, kirchlichem und sportlichem Gebiet ist fur
unsere Gemeinde enorm wichtig.

Meinen besonderen Dank sage ich den Beschéftigten der Gemeindeverwaltung, des Kindergar-
tens, dem Bauhof, dem Forsttechniker und Wasserwart.

Ich bedanke mich bei allen Teilzeitbeschéftigten der Gemeinde, auch den Feldgeschworenen
und allen ehrenamtlichen Helfern, die an der Ampel Dienst tun.

Ich danke unserem standigen Pressewart, Franz Miltenberger, flr seine fast durchgehende
Anwesenheit in den 6ffentlichen Sitzungen und seine ausfihrliche Berichterstattung.

Ich danke ganz besonders Euch, den Mitgliedern des Gemeinderates, fir euer umfangreiches
Engagement und die viele Freizeit, die ihr flr diese Aufgabe einbringt. Dank meinen Stellvertre-
tern: 2. Bgm. Kurt Repp und 3. Bgm. Bernhard Pfeiffer.

Durch eure ehrenamtliche Arbeit — seid ihr keine Zuschauer des Geschehens, sondern ihr seid
Zeuge, Ubernehmt Verantwortung und tut mit.

Die Ehepartner und Lebensgefahrden der Gemeinderatinnen und Gemeinderate begleiten ja
auch sehr intensiv unsere Gemeindepolitik. Euch danke ich ganz besonders.

Es freut mich, dass ihr heute Abend anwesend seid und wir zusammen den Jahresabschluss
feiern kénnen.

Wir wollen dankbar zuriickschauen und mit Zuversicht und Tatkraft uns den Herausforderungen
der Zukunft stellen. Mit Gottes Segen wird uns auch das Jahr 2017 zum Erfolg fuhren.

Euch allen, Euren Ehepartnern, euren Freunden und Familien wiinsche ich eine besinnliche
Adventszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest. Gesundheit, Zufriedenheit, Glick, Er-
folg und Gottes Segen im Jahr 2017.

Im Anschluss daran dankt 2. Blrgermeister Kurt Repp dem Burgermeister fiir die geleistete
Arbeit im abgelaufenen Jahr:

,Lieber Erich,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich zitiere wie im letzten Jahr Mark Twain, der gesagt hat,

,Eine gute Rede hat einen guten Anfang und ein gutes Ende und beides sollte méglichst dicht
bei einander liegen.”

Das werde ich mir zu Herzen nehmen und modchte dazu beitragen, dass wir heute vor 22:15 Uhr
in der Gaststatte sind.

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende und man fragt sich, wo ist die Zeit geblieben? Wir stehen
mitten im Winter und der vorweihnachtlichen Zeit. Aber die Winter und Weihnachtszeit geben
uns allen Gelegenheit, auf das vergangene Jahr zurlickzublicken und fur das neue Jahr Plane
zu schmieden.

Ich mdchte die Gelegenheit nutzen um nur kurz auf dieses Jahr zurlick zu schauen und viel-
leicht vergessenes wieder in Erinnerung zu rufen.

Das Jahr 2016 war durch viele Terroranschlage gepréagt und man stellt schnell fest, dass solche
Anschlage beinahe vor unserer Hausture passieren.

Am 22. Marz sprengten sich zwei Terroristen am Flughafen Brussel und ein weiterer in der
Brisseler Innenstadt im U-Bahnhof in die Luft.

Bei einem Anschlag in einer Regionalbahn bei Wirzburg am 18. Juli verletzte ein in Deutsch-
land als minderjahrig und unbegleitet registrierter Fllichtling finf Menschen mit einem Beil und
einem Messer.
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Der Sprengstoffanschlag von Ansbach am 24. Juli war ein islamistischer Terroranschlag in der
Altstadt von Ansbach. Dort ziindete der 27-jahrige syrische Fliichtling Mohammed Daleel vor
einem Weinlokal eine Rucksackbombe, verletzte damit 15 Personen und kam selbst ums Le-
ben.

Bei einem Amoklauf in Miinchen totete der 18-jahrige Schiler David S. am 22. Juli am und im
Olympia-Einkaufszentrum (OEZ) im Stadtbezirk Moosach neun Menschen; vier weiteren brach-
te er Schussverletzungen bei. Mindestens 32 Personen verletzten sich auf der Flucht oder bei
Paniken, die in der Minchner Innenstadt ausbrachen.

Aber auch noch anderer Ereignisse haben uns 2016 beschéftigt.

9. Februar: Bei einem Eisenbahnunfall werden bei Bad Aibling elf Menschen getdtet und 85
Menschen verletzt.

29./30. Mai: Bei schweren Unwettern insbesondere im Sudwesten Deutschlands sterben meh-
rere Menschen und es entstehen hohe Sachschéaden.

Anfang Oktober: Durch den Hurrikan Matthew sterben in Mittelamerika Gber 1.000 Menschen.
13. Juli: Auf Grund eines Volksentscheids tber den Austritt von GroRRbritannien aus der Européa-
ischen Union tritt David Cameron zurtick und Theresa May wird zur britischen Premierministerin
ernannt.

15. Juli: In der Turkei scheitert ein Putschversuch von Teilen des Militars, bei dem nach offiziel-
len Angaben mehr als 290 Menschen ums Leben kommen, zumeist Zivilisten. In der Folge
kommt es zu umfangreichen Repressionen durch Regierungskrafte in zahlreichen gesellschaft-
lichen Bereichen; am 20. Juli wird von Prasident Erdogan fur drei Monate der Ausnahmezu-
stand verhangt.

8. November: Prasidentschaftswahl in den Vereinigten Staaten. Der Republikaner Donald
Trump erhalt 289 Wahlmannerstimmen und wird im Januar 2017 der 45. US-Prasident.

Auch schone Ereignisse hatte man zu verbuchen.

15. — 31. Januar: fand die 12. Handball-Europameisterschaft in Polen statt wobei Deutschland
Europameister wird und dadurch ist sie die erfolgreichste Handballmannschaft der Welt.

Die FufZballnationalmannschaft der Frauen wurden Olympia Sieger.

Und Nico Rossberg wurde mit Mercedes Weltmeister in der Formel 1.

Ich mdchte nicht nur auf das vergangene in der Welt zurtickblicken, auch das was wir hier in
Schneeberg geleistet haben ist es wert mit Stolz zu erwahnen.

Erich zu deinen Ausfiuhrungen habe ich nichts mehr hinzuzufiigen, méchte es aber nicht ver-
saumen zwei Projekte herauszugreifen die es wert sind nochmals zu erwahnen.

Das ist der Bau des Dorfgemeinschaftshauses in Zittenfelden und die Wasser- und Abwasser-
sanierung in der Marktstral3e. Diese beiden Projekte haben viele Zeit in Anspruch genommen
und bisher viele Nerven gekostet. Es galt viele organisatorische und informative Besprechun-
gen und private Gesprache zu fihren und uneinsichtige betroffene Blrger zu besénftigen. Ja
Erich da warst du nicht zu beneiden. Durch deine Hartnéckigkeit und Gelassenheit hast du vie-
les zum Guten wenden kénnen. Das und noch vieles mehr waren deine Aufgaben die du mit
uns und deiner Verwaltung gemeistert hast. Das alles bleibt nicht so einfach in den Kleidern
hangen und geht oft an die Substanz. Mir ist es auch bewusst, dass du das nicht fur dich
machst, sondern das Wohlwollen aller Birgerinnen und Biirger von Schneeberg im Vorder-
grund gestellt hast. Fir deine geleistete Arbeit gebihrt dir Lob und Anerkennung. Was mir nur
bleibt ist mich bei dir im Namen aller Kolleginnen und Kollegen vom Gemeinderat dafir zu be-
danken.

Ein Italienisches Sprichwort sagt, ,,der Kluge horcht nach der Vergangenheit, handelt in der Ge-
genwart und denkt an die Zukunft” und genau das trifft auf dich zu.

Wir haben in den nachsten Jahren noch viel abzuarbeiten und schauen mit dir zuversichtlich
der Zukunft entgegen.

Ich wiinsch dir und deiner Frau Elvira und deiner ganzen Familie ein gesegnetes Weihnachts-

fest und fir das Jahr 2017 viel Glick, Gesundheit und Gottes Segen. Auch weiterhin eine gute
und konstruktive Zusammenarbeit.
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Ich méchte mich auch an dieser Stelle bei dir Gabi bedanken, dass du fast immer hier an den
Sitzungen die Verantwortung der Protokolle ibernimmst und unsere, oft impulsiv gefiihrten,
Diskussionen ertragen musstest. Hierfur als Zeichen des Dankes einen kleiner Blumenstraul3.

Ich wiinsche auch Euch lieben Kolleginnen und Kollegen mit Familien und Partnern, ein friedli-
ches Weihnachtsfest. Fur das Jahr 2017 viel Glick, Gesundheit, personliche Erfolge und das
immer unter dem Schutz Gottes.

Das Wichtigste am ersten Schritt ist nicht die Lange sondern die Richtung.
In diesem Sinne wiinsche ich uns alle fiir das kommende Jahr, dass wir gemeinsam immer die
richtige Richtung gehen zum Wohle der Birgerinnen und Blrger von Schneeberg.

Das Friedenslicht

© Anita Menger 2015

In Bethlehem entziindet,
gereicht von Kinderhand,

beginnt es seine Reise

und zieht von Land zu Land.

Es tragt die Weihnachtsbotschatft
hinaus in alle Welt,

wo sie als Hoffnungsschimmer

in Menschenherzen fallt.

Das Friedenslicht beschwort uns:
Nehmt euren Auftrag an!
Begegnet euch in Freundschaft,
dass Frieden werden kann.

Ob Muslim, Jude oder Christ

ist hier nicht von Belang.

Zeigt euren guten Willen

und zieht an einem Strang.

Es zahlt nicht Rang, noch Herkunft,
nicht Ruhm und auch nicht Geld.
Was zahlt ist unser Einsatz

fir Eintracht in der Welt.

Das Licht zieht weite Kreise,

es wirbt fur Einigkeit.

Wenn Menschen sich verbriidern
ist Frieden nicht mehr weit.“

Burgermeister Kuhn tberreicht an die Mitglieder des Marktgemeinderates als kleines Danke-
schon einen llex-Zweig mit einem Gutschein.

Mit Dank fur die rege Mitarbeit schlie3t 1. Burgermeister Erich Kuhn um 20:00 Uhr die 6ffentli-
che Sitzung des Gemeinderates.

2 —/i/ bt

Erich Kuhn Gabi Schmitt
1. Burgermeister Schriftfuhrer/in

Sitzung des Gemeinderates vom 09.12.2016 Seite 20 von 20



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu
	BM_Text3

